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Wer mit den Schuhen klappert nützt der Heimat!
Unter diesem Motto startet die Schuhindustrie eine Holzsohlen-Aktion"

Ich hett zwar hüt gschiiders z tue als umetrample
aber was tuet me nüd alles für d'Heimet!"

Es ist bekannt, wie gern berühmte
Virtuosen und reproduzierende Musiker

mit mehr oder weniger Glück sich
auch aufs Komponieren verlegen. So

war vom bedeutenden Pianisten Arthur
Schnabel ein ganz besonders exzentrisches

und dabei mißlungenes Tonstück
uraufgeführt worden. Ein Musikkritiker

f8*tfflân&*ttar u. <8tMt\
I SchirTiände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 27123/24 I

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

schrieb anderntags in der Zeitung: «Der

Schnabel komponiert, wie ihm der Vogel

gewachsen ist.» Da der Künstler

zu seinem Glück einsah, dah nichts

schwerer sei, als zu komponieren wie

einem der Schnabel gewachsen ist,

begnügte er sich fürderhin damit, als

Pianist weiterhin Lorbeeren zu ernten.
D.H.
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